
1924: 306.()00, 1925 500.000. 700.000 und 1927 verzeichnet i3ere_its
ahaben Öößere bBeträge gespendet.über eine Million 1 Tre. 2  I Bankinstitute
(„Das Neue Reich“ 1928, 883.)

; Italien hat UL auch eine Missionsvereinigung der Studierenden in

„Lega Missionarla“. Die Organisation zählt derzeitder neulich gegründeten
Gruppen mıt 650 Mitgliedern Die blühendste Vereinigung dieser ArTt

HEesitz Amerika 1m 57Missionskreuzzug der katholischen tudenten“,  6 der
nd eute 1ın 7200 Zirkeln 400.000 Miıt-1 Jahren gegründet wurde
der >Missionskreuzzug der studierendenglieder 79 In Deutschland ZzZan

Pro Apostolis“ Mitglieder..I ugend” ın Belgien die
Fides..)

Portugal. I)ie 1911 - dem Kulturkampf Z pfier gef allene portu-
gjesische Provinz der ater VOm Heiligen €e1s ersteht langsam 1eUeIM

Leben Am Jänner segnete der Erzbischo{ VO  —; Lissabon den Grund-
stein uml Hause ın Fralao, dem ıne halbe Stunde VOIL Braga erworbenen
Landsıtz Die Regierung Öördert und gute KTeunde unterstützen nach
K  iten das Werk 3C  0 Hl eist“ 1928, 243.)

Holland. Die diesjährıge Tagung des missionsärztlichen Ausschusses

Z otterdam hat folgende, höchst aktuelle Gegenstände behandelt
Medizinisch-hygienische Kurse TUr Missionäre. TUNdUN: eines

Ausschusses TÜr die uslese geeigneter Missionäre. Missionsärztliche
Statistik Errichtung einer medizinisch-hygien1schen uskunfter Be-

e ITropen zurückkehrenden Missionäre. AN-handlung der krank us
Missionsärzte. Herausgabe einer mMiSS10NS-stellungsbureau ür IL;a1en-

eztlichen Monatsschrift Propagand TÜr dıe missionsärztliche BeWeguylg.
Finanzielle Unterstützung durch die Missıonshäuser.

Wer sich TÜr die einzelnen unkte nher intgressiprt„ der indet
deren Begründun ın den a Miss  “ 1928, 2

Deutschland. DDer Internationale Missionskongreß indet Zu W ürz-

ur V O11 hıs AA September 1928 urs O1S ZU - Löwenste?n
wıird dem ongre. präsidieren.

Der erste dieser Kongresse wurde Zz.Uu S Gabriel bel Mödling ab’ge;
halten, der zweite 1n udapest; der drıtte ZU Leitmeritz, der vierte Posen

Sammelstelle. sher ausgewiesen: 1002.74 S Neu eingelaufen: Der
Berichterstatte: Je - 1Ur Lishowe, “Swaziland und Niger1a 3()

Bel der Redaktıon Pfarramt Zielonawı© Slupla, Posen, R  ©

Gesamtsummıe der bisherigen Spenden: 1040.54 Deo sratias!

Kirchliche Zeitläufe.
on Dr 0Se Massarelte. kre-Fin Schreiben des Kardinal-Staatssekrelärs An Atie beim HT Stizhl ak

ditierten Diplomaten ınd Ate Römische rage A 1Ne€ päpstliche Bot-

schafl AaAn Chind Die Zentenarfeier des Kapuzinerordens. 1C
K atholische Aktıon Fıine hedeutende/atholische Arbeiterinternationale.

des DOS Juntius Pacelltı Vom flämischen Katholiziısmus. 0 Ditie

Universıildät Löwen und ı hre NeluE Bibliothek Um dtie “riedens-
(Osservatore Roman9“ Der Kelloggpakt.bestrebunge ın Leitartikel des 32

tholiken. Der Eucharistische KongreßDer f‘iiedensbund  A eutscher Ka
ıIn Sydney.

Eın Schreiben des _ Kaidindl-Staatssekz‘etä:*s An dte beim
HI Stuchl akkred il;icrlen Diplomaten  e und die Römitsche “TAG
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In den letzten Jahren nahmen manchmal Mitglieder der beıden
diplomatischen oTpS eım Vatıkan un e1ım Quirinal SEMEIN-
Sa Veranstaltungen teıl, daß INan glauben konnte,
bestehe zwıischen den beiden Vertretungen überhaupt eın
Unterschie Da der notwendige Abstand N1C mehr beobachtet
wurde, lag cd1ıe Schlußfolgerung nahe, daß der und
das Königreich talıen ıhren onq[s beendet betrachteten
Es schıen er VO päpstlıchen Standpunkt 205 angebracht,Interesse elNer klaren Sıtuation e1INn offenes Wort P reden.
Dem aps uß sehr daran gelegen SEIN, daß nabh-
hängigkeıit gegenüber dem ıtalieniıschen Staate deutlich Zr
USdTUuC. komme, amı auch der Schein vermileden werde,
qals ob der weltliche achthaber iıhn als politisches Werkzeugmıßbrauchen könnte Unterm IMS prı richtete ardına
Pıetro Gasparrı die eIis der beim Vatıkan beglaubigtendıplomatischen Vertretungen ein Schreiben. Da das Ferrara
erscheinende faschistische Tageblatt „Corrıere Padano“ dazu
unangebrachte (:lossen machte, veröffentlichte das vatıkanısche
Trgan d Zit um das betr Zirkular: Es Jautet der ber-
setzung: „KExzellenz! Seit CIN1SETZeıtwurde bemerkt, W1e unter
den Mitgliedern des diplomatischen Korps die Überzeugungpraktisch durchdringt, daß für 516 eute N1C mehr not-
wendiıg SCIH, gegenüber iıhren eIm OQuirinal akkreditierten Kol-
legen, den ehorden des iıtahenischen Staates WIE gegenüber
dermıt diesem CNS verbundenen Arıstokratie ıJeNE Zurückhaltungwahren, W1Ie S16 VO 1870 charakteristisch. un be-
zeichnend für die eım begiaubigten. Vertreter der
remden Länder Wa  — Da un aber eıther sıch nıchts ZUQE-
Lragen hat, Was eINe solche Anderung rechtiertigen würde,

1C KW Eixzellenz dankbar, Sie ] zuvorkommender
Weise sıch aiur verwenden würden, daß das Personal der
betr Botschafter Gesandtschaft) tortfiahren würde, sıch
das erwähnte Krıterium halten, indem es sıch darauf be-schränkt, lediglich TelinNn persönliıche Bezıehungen miıt den CI ’-
wähnten Kategorien VON Persönlichkeiten C unterhalten also
unter Ausschluß der. Annahme VO  m Kınladungen Zusammen-
küniften, die N1IC Te1N prıyaten oder famihären Charakter
haben) ..

Jer „Corriere Padano“ hatte dieses Schreiben UEel
unrichtig abgedruckt un siıch über dıe „Inopportunität“
„präzedenslosen“ Aufforderung: geärgert, welche dıe Dıplomaten
gleich „Schuljungen“ ehNnandle un sich nıicht den schönen
diplomatischen Ruf des „vatıkanıschen ofes, des äaltesten der
Welt“, kümmere Darauf erwıderte der „Össervatore
Komano“ dıe Anweisung s @] erfolgt auf den spontan geäußerten
Nunsch mehrerer Mitglieder des diplomatischen Korps, der
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päpstliche Staa‚tsséléretär möge éihe genaue Norm festlegen4
maßgebend für die Diplomaten und iıhr Personal in - ıhren Be-
ziehungen mit ihren eım Quirinal beglaubigten ollegen, miıt
den staatlıchen ehorden und dem del Diese Norm hält sıch

dıe se1ıt. 1870 geltende PraxIis; da 1n den Verhältnissen nıchts
c schließt das vatıkanısche Bla „nle-geändert ISt: „Denn

mand wird mıt Grund behaupten können, die Römische rage
se1l seıther juridıisch nıcht unverändert geblieben. Die ogl des
Schreibens VOom. - DE ist lediglich und objektiv dıe: Logik
dieser historischen Lag  66

Eine päpstliche Botschaft In (Ganz 'afidefs qals die
Großmächte, diıe ına VOL em als Ausbeutungsobjekt nd
Goldgrube betrachteten, hat 1US E das ınermeßhche eIC
behandelt. Er errichtete dort cdie kirchliche Hierarchie un
erkannte durch rhebun chinesischer Priester ZUTF Bischoi{s-
würde die Befähigung der Kingeborenen den OChHSTeN Kırchen-
amtern Aus dieser Haltung ıst ürzlıc eıne bedeutsame Kund-
gebung hervorgegangen. Her Kardinal-Staatssekretär Gasparrı
übermittelte auf telegraphischem Wege em pOos Delegaten
in ina, Msgr Costantinı, olgende 1m „UOsservatore Romano“
(4 August) veröffentlichte „Botschaft des Vaters aps
1US AT A die ehrwürdigen Brüder und hochwürdigsten
Bischö6öfe Chinas; an dıe gelıebten öhne, die Priester und dıe
Gläubigen un urc S1€e das gesamte sehr edie chinesische
VOlK „Der ater, der anıt lebhaftem Interesse den erlau
der Ereign1sse in China verfolgt hat und verfolgt, un auch
der kEirste gewesen Ist,; 1na N1ıC NUur auf dem Fuße voll-
kommener Gleichheıit, sondern auch mıt wahrer un besonderer
Zuneigung zu behandeln, indem 1n Kom in eier mıiıt
eıgener and die ersten chinesischen ischöfe weihte, ist leb-
haft erireut un dankt dem Allerhöchsten für die Beendigung
des Bürgerkrieges und gıbt dem Wunsche Ausdruck, daß dort
ein dauerhafter un iruc.  arer Friede ach innen w1e ach
außen quf der Grundlage der Prinzipien der Nächstenhebe un
Gerechtigkeit geschaffen werde. Zur Erreichung cdieses Friedens
hegt Heiligkeit den unsch, daß dıe legıtimen Bestrebungen
und die Rechte eines Volkes, welches das zahlreichste der rde
ist, anerkannt werden, eines Volkes VvVon uralter Kultur, as
Perioden der TO un des Glanzes kannte und em, WENN

6S sich auf der ahn der Gerechtigkeit un Ordnung hält, eiıne
srohe Zukunft N1IC fehlen annn Es ist der des Vaters;
daß dıe katholıschen Missionen as Ihre D: Frieden, 711

Wohlstand,; ZU Fortschritt Chinas beıtragen, und wl1e er s
hereıts In dem Schreiben Ab LDSLS Pontijicatus primordits VO

15 unı 19  35 dıe Bischöfe Chinas hervorgehoben hatte, S

Wiederholt jetzt, daß dıe katholische Kırche ıe Achtung
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un den Gehorsam gegenüber den reéhtmäßi eingesetzten Be-
lörden eK  U lehrt und verkündet und daß S1IE Tür ıhre
Missionäre und Gläubigen dıe - Freiheit un Sicherheit des
gemeınen Rechtes verlangt. Denselben OÖrdinarien: empfiehltHeıligkeit, qls Ergänzung der kvangelisationsarbeit. dıe
Katholische Aktıon Z organısıeren nd auszugestalten, damitchie katholischen Gläubigen beıderlei Geschlechts und besonders
dıe Jugend uUr«c das e durch gute Werke un durch dıie
;kaft auch ihrerseits den schuldigen Irıbut ZUIM Frieden, T
sozlalen Wohlfahrt un ZUL Größe ıhres Vaterlandes beitragen,indem S1e dıie heiligen und heilsamen Grundsätze des Kvan-gelıums immer besser bekannt machen un dıe Bischöfe und
Priester beı der Ausbreitung des christlichen Gedankens nd
der indiıviduellen un sozialen Wohltaten der christlichen arıtas
unterstutzen. Zum CAIUSSE die Wünsche fTür den “rieden un
das (Gredeihen Chinas wıederholend und ı10 den Allmächtigenbıttend, ih In weitestem VAH erhören,. Tteilt S Heiligkeitallen selnen vaterliıchen und apostolischen Segen  €Es sınd dıes wesentlhlich die ogleichen Wünsche., die Bene-
cikt ın einer Botschaft Dezember 1918 GgE-Ssprochen. er egte besonders eıt _ dem Ausgang des
Weltkrieges srobßen Wert darauf, dıe S  he der katholischen
kKırche 1ın China VO jeder Verbindung mıt der Politik der TOßB-
mächte Ireı S halten un dort aquch jeden Schein einer Soli-
darıtät mıt den protestantıschen *Religionsgemeinschaftenvermeıden. ach den Jahrelangen Wırren nıat der VO  — der
Haltung der europäischen Fremdmächte srundverschiedeneStandpunkt der höchsten moralıschen und religiösen Autorität
qauf en un altesten Kulturmacht Furopas den besten. Eın-
TU ın China emMaCht. DIie Presse hegleıtete diıe ireudigabgedruckte Botschaft mıt Sympathıschen Kommentaren. Die
Anbahnung Beziehungen zwıschen dem Oberhaupt der
Weltkirche un dem weıten Keiche, em der aps Ireie Selbst-
regierung wünscht, ist n6chst wahrscheinlich Ganz anders
wurde vlileliac der päpstliche Akt 1n Kuropa aufgenommen.In Frankreich ılfen natıonalistische Blätter den HI ater
heftig weıl dıe chinesische „Mevolutionsregierung“ 4aN-
erkannt habe, ohne das Verhalten der Großmächte abzuwarten:
Faschistische Blätter krıtiısierten wıederum den ardınal-
Staatssekretär:. aufs schäriste Der „lLevere“ iindet dıe Haltungder Kırche unlogısch, da S1e che Basıs der abendländischen
Kultur 1m Kampfe dıie asıatıschen. Nationalitäten
seın IMUuSsSe uch In dieser rage ekunde der apst, daß
sich VO Einflusse der ıtalienischen Machthaber ireizuhaltenwe1iß, denn Mussolinis Haltun gegenüber C'l?in_a ist srund-verschieden VON jener/ Pıus’ Xl
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Die »ierte Zentenarfeter des Kapuzinerordens. Derselbe
kann quti VICL Jahrhunderte zurückblıcken, unvergleichlıch rTeıiıch

apostolischer Arbeıt für die relıgıöse un sittliche Hebung
des Volkslebens W1IC auch den Heidenmissionen. Unterm

Juh approbierte aps Klemens NI durch dıe Bulle
Religionts zelus cdie iranzıskanısche Refiform dieses Ordens, den
der umbrische Franzıskaner-Ohbservant Matteo da Bascı1o a l}-

gebahnt hatte Dieser dachte TENNC keineswegs daran, Ordens-
tıfter werden; wollte 1U dıe ege des kranz VOIN

Assısı buchstäblich efolgen. emäa Urkunde des
ardınal-Großpönitentiars Lorenzo Puceı VO 18 Maı 1526
wurde ihm un ZWEeL qnderen Franzıskanern T9A päpstlicher
Autorıtät gestattet außerhalb ıhrer Ordenshäuser 111

TIracht C111 Einsiedlerleben ZU führen unter Au{fsıicht des Bischof{fs
VO (:amerıno. Diesen Franziskaner-Eremiten, WI1e INan S1E6

ZueTrSst nannte, gewährte emens V1} die SCn
Juli 1528, enthaltend die kırc  iıche Bestätigung der Fran-

ziıskanerabzweıgung. 551e bewilligte das en VON Almosen 111
CEINSAaINEIN Zellen nach der ege des hl Franz das Jragen des
Bartes und des NEUEN Habıts mıt. der viereckiıgen Kapuze, dıe
ulnahme NEUEI Mitglieder . A4aUS dem Stande der Weltpriester
un Lalen, dıe Volkspredigt nd besonders dıe: Arbeıt Iür c1e
Bekehrung - schwerer Süunder Zugleich wurden alle Privilegien
der Konventualen nd der amaldulenser-Eremiten quft dıe
DEUE V ereinıgun ausgedehnt Nun konnte VOLr den Joren VO  —

(amerıno cdie erste estLe Jlederlassung der Franziskaner-Ere-
mıten gegründet werden 1 )iese entialteten bald q 1s Bußpredigel
eCINeE außerst segensreiche Wirksamkeıt 1534 kam die Bezeıich-
Nung „Kapuzıner” für. SI qauf Matteo da Bascıo trat 1537
wıeder PE den Observanten zurück. Jer en wuchs chnell
und fand vielen Anklang 1573 beseltigte aps Gregor 111
dıe päpstliche Bestimmung, ach welcher erselDe autf tahlıen
beschrän SC1H sollte S 23881  5  o dıe erstie Kolonıie der ärtıgen
kKkuttenmänner nach Frankreich Paul er 1619 den (JenerQ
vıkar der Kapuzıner General, ındem S16 dadurch on

der bisherigen Abhängigkeıt von den Konvenftualen eireıte
un zı selbständıgen en machte an I1LI erklärte
1627, der Anfang der franziskanischen €SE SC auch qls Anfang
dieses Instituts betrachten

Der Kapuzınerorden, VO Anfang ausgezeichnet durch
STO  e Sıttenstrenge und vollendete FMUE,; aal siıch TOLULZ vieler
Schwierigkeiten und Weehseliälle 314 (rottes egen un des
Papstes Hılfe dem volkstümlı  sten VO  b en entfaltet
AUTr dıe kirhaltung des aubens haben diese: Mönche allent-
halben unschätzbare Ihenste geleıistet; ıhre Klöster WAaTenN a]l-
zeıt. SvVIie der Armen un Bedrängten, tätten des Kates und
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Trostes,. Quellen sıttlıcher Erneuerung. Die schweizerische
Kapuzinerprovinz nımmt unter allen Provınzen des Ordens
nach der Gesamtzahl der Mitglieder diıe zweıte Stelle, ach der
O: der Priester die erstie Stelle ein weıtaus dıe erste auch
11N Hınblick qauft ıhre Jühenden Klosterschulen, WIeE Msgr Dr

Gisler, Koad]utor: Chur, unlängst ı den „Neuen Zürcher
Nachrichte  &6 hervorhohb

Anläßlich der vierten Zentenartfeıier: sprach der ater
dem Ordensgeneral ı huldvollen Schreihen Segens-
wünsche Aaus un gedachte el besonders der unvergleıich-
ıchen karıtatıiıven Tätigkeit, dank welcher die Kapuzıner beı
qallen Völkern sehr jelıe wurden un ein Ansehen erlangten,
das wliederholt auch der Friedenssache zugute kam, Wäaren ja
der hl LOrenzo da Brindisı und Marco Avıano erfolgreiche
Vermt1  er zwıschen christlichen Fürsten Da Sit aut dem
Missionsgebiete den hervorragenden Pıonieren gehören ıst

eın under daß 4UuS ıhren Aeiıhen (Gestalt WI1€e der
ardına assaıla hervorging Am Juh empfing Pıius D
den (Generalmiıinıster mı SCINET Kurle, das internatıonale Kapu-
zınerkolleg Rom (Collegio Serafico c Lorenzo da Brın-
11S1), ertreter der römıschen Kapuzinerklöster. In SEeIN

Ansprache betonte der aps zunächst, daß der Ent{fal-
tung des Ordens dıe Erfüllung des göttlıchen Versprechens, W O-
ach die Demütigen -erhöht werden, er  1C ur doch diese
Ordensfamılie, dıe anfangs Einsiedlerleben esLıiımm
Wal, VO Herrn selber durch dıe Welt geführt während
Jahrhunderten Wiıevıel uLeSs hat SIiC auf ihrem weıten Wege
gestiftet AIr e Heıligung der Eunzelnen biıs ZU Ochsten Gipfel
der Askese un Mystik W I1 durch relıgıöse Betreuung unNn-
zählıger Seelen un OaNzer Völker! O  ın dıe Kapu-

N1C gekommen An rıel der aps A4US un fuhr fort.
„Besonders INa  — eısten ihrer eduriIte, den
verlassensten, Von en gemiedenen rten, dorthin lenkte der
Kapuzıner Schritte Der 11 000 eDenden Ordensange-
hörıgen gedenkend und Erınnerung das, WAas S16 Wahr-
heıt Wohltaten un Friıeden ausgestreut dankte 1US AI Gott
aIur, daß unter den SCIHNEIM Pontılıkate zuteıl gewordenen
(maden sıch auch JENEC efindet, das vıerte Zentenar der schönen,
großen, eilıgen Kapuzınerfamilıe mıtzufelern“.

Am este Marıa Hımmelfahrt wurde ] Vatıkan das SL-
A Dekret verlesen, das die Prüfung der ugenden des 1894

Altötting ulfe der Heıligkeit verstorbenen SreISCN Kapu-
zinerhbruders Konrad Birndortfer Von Parzham abschließt un
ıhren heroischen rad anerkennt. In SC1IHNEeETr ede der

ater die „gufte; eintache un ihrer Einfachheit wahrhna
und hervorragend heldenhafte Gestalt-“ dieses gottsehigen Ordens-



Z  \

849

INAankes un emerkte, die Vorsehung füge U  — denselben qals
kostharen Eidelstein der Jubiliumskrone des Kapuzinerordens

C1H Jubeljahre SCINETI kanonischen Errichtung; e1iINnubıläum,
dem der aps bereits freudigen erzens teilgenommen,

welches Gefühl :sıch ihm bei cheser freudigen Gelegenheıt e_

NneHETE Dann Sing och des näheren auf das entsagungsreiche
„eDen des Dieners (Grottes C1IN, der den Überfluß SC1IHNE5S ater-
hauses verheß un länger qa1s TE hindurch qals Kloster-
pförtner viele Tausende erbaut hat

Die katholische Arbeiterinternationale. Vom bıs 15 Julı
beherbergte öln den internationalen Kongreß katholischer
Arbeitervereine,den ersten SeINeETr ATE twa 500 Delegierte Aaus

Deutschland, Österreich, Luxemburg, Belgıen, Holland, rank-
reıch. England, Irland, der Schweiz, der Tschechoslowakeın un
olen nahmen teıl den Verhandlungen, dıe sıch urc VOT-
nehme Sachlichker und ne, doch V OIl eremagogıe freie
Offenheit auszeichneten un wobel der ernstliche zutLage
{Tat,; A US der kathohischenWeltanschauung heraus der (Gemeıin-
cha{fit dienen. Ks sprachen der Sekretär der katholi-
schen Arbeiterorganisation der Niederlande, Maenen (Heerlen)
ber das Wesen der katholischen Arbeitervereine als Standes-
Vereinle und dıe Notwendigkeıt des internationalen Zusamme
schlusses, Dr Perquy Löwen) ber dıie Lage der Arbeiterklasse

wirtschaftliichen und sozialen en derT Gegenwart ı Lichte
der katholischen Lebensphilosophıie, un der Landtagsabgeord-
ete und Verbandssekretär Letterhaus -Gladbach) ber
die Wertung des Lohnarbeiters der eutigen Wirtschafts-
und Gesellschaftsordnung ] Lichte katholischer Weltanschauung.

AÄAm 15 Juli proklamierte er eutsche Reichstagsabge-
ordnete 00S Gürzenich die ründung der katholischen
Arbeiterinternationale. | S ISE chie Millionen katholischer ohn-
arbeıter interessierendeFrucht jahrelanger reiflicher Beratun-
gen und Erwägungen. Inden Ländern mıt tarker christlicher
Arbeıterbewegung stehen, sıch. gegenseltig stützend und
gänzend, katholische Arbeiterstandesvereine neben christlichen
Gewerkschaftsverbänden. el ewegungen en ıhre Be-
deutung, ihren.Sınn un ıhre CISENEN Arbeitsgebiete, dıe einander
eng berühren, enn auch die Arbeiıtervereine sollen ernsthlich
u  z cdie Linderungder Wirtschaftsnöte ihrer Mitglieder . bemüht
sSeın Der Gedanke des internationalen usammenschlusses der
katholischenArbeitervereine WAar ebendig, seit ı 1919 O_
lische Arbeiterführer sich Luzern getroffen. 19923 besprachen SE
s1e Konstanz die gemeıinsamenGrundlagen internatio-
nalen Zusammenarbeıt. Eıne weitere Konferenz;die folgen-
en TrTe Antwerpen stattfand; gab der Aufifassung Aus-
TUC „In en TLändern muß e1iNe selbständıge Organisation

„Theol-prakt, Quartalschrift“.
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der katholischen TDeıter estehen, die die katholische TLebens-
auffassung ZUTLF Grundlage ihrer gesamten Bestrebungen macht.
Sie wıird mıiıt en Kräften Einrichtungen treffen, ıe ZULL

Zwecke aben, dıe geistig-sittlıche, wirtschaftlıche un sozıale
Hebung des Arbeiterstandes sıchern un dessen Eıniluß aut
das öffenthch: en stärken.“ Zu diesem Zwecke ollen
dıe TDeıter „innerhalb der Parteien, che ihr Vertrauen haben,
e1INe genügende Vertretung hbesitzen un annn Hre dieser

_ Parteien ausreichenden Einfluß qauft dıe Parlamente un: cdie
Damals wurde dieöffentlıchen Körperschaften gewınnen “.

Schaifung ständıgen internatıonalen Komitees der O-
iıschen Arbeitervereine die Wege geleitet.Im September 1926
trafen wıederum Arbeıitervertreter der belgıschen Handels—
metropole Das hbel dıeser Gelegenher bekannt g_;
wordene ziemlıich düstere Krgebnıs Umfrage über dıe-

gegenwärtlige seehsche Lage der katholischen TDe1ıter den
verschıedenen 1ändern stimmte ZU— achdenken Diıe AT

Konferenz hbefaßte sich mıt der Frage der ıNNEeLeI}

nd außeren Beziehungen zwıschen Kapıtal un Arbeıft, d h der
Anwendung christhcher Begriffe VO 1gentum auf Cdie eN-
artıgen Verhältnisse der S11 Damals wurde CIH katholisches
internationales Arbeıtersekretarıat mıt Sıtz Brüsse! erTıic  et:
IHa verlegte Später ach Utrecht Maınz sah September
1927 C436 Studienkommi1ssıon VOIN Professoren der JI'heologıe
der Volkswirtschafit des Rechtes un Vertretern der TDeı:ıler-
OTrganısatıonen Kürzlich SINS dann der erste internatıionale

-Kongreß katholischer Arbeıtervereıne der praktischen Weg-
Schritt weıter UÜrC Proklamierung der

katholischen Arbeiterinternationale 00S umschrıeh der
„Kölnıschen Volkszeıtun (NrT 43) dıe gesteckten j1ele
folgendermaßen „Die katholische Arbeiterschait sSTEe
eute en Industri:eländern zwıschen der überkommenen
Wırtschaftsordnun und dem Sozialısmus Von der
großen Teılen abgelös dem Sozlalısmus gegenüber skeptisch
un ablehnend scheıint unNns die Lage Eıne Zwischenlage,
I6 auf dıe Dauer unmögliche Haltung Die Entscheidung muß
tallen S1e IMNUu bseıts VOIl der starren, bloß mechanıschen Welt,
der (Geisteswe der Entpersönlichung, Vermassung, Entseelung
nd sıttlıchen Entartung gesucht un gefunden werden. Technt1-
S1eETUNG: Ja; Taylorisıerung: ja qa her dazu wäahrha mensch-
1C Zusammenordnung ] höheren Dienstgedanken nd

HDıiıe soz1ı1alrehlıgıösen Zwecksetzung des Lebens
erweckten Katholiken sınd qauf dem Wesg Und cdieser W es 1eg
neben den Kormen VOoH eute aher auch neben dem Soz]lalıs-
11US In welchem empoO WITL uns dem jele nähern, äng nıcht
VON 138855 qlleın ah her IST schon getan, dıe
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klatholische Äfbeiterschaft einen prakfis—ch gangbaren Weg sieht
aus den Wirrungen unNnserer Tase,- ebe Gott, daß die (irün-
dung der Arbeiterinternationale eine ( Periode Latkräitiger
emühungen zugunsten der moralıschen und materıjellen orde-
rungeh weiıter olksmassen einleite, denen die ewınnsucht
Jang gefrevelt hat, amıt, wWw1e IIr Oels 1n öln betonte,
Chrıstus aut den Schultern der TDe1lLer wıieder in dıe modern\e
Gesellschaft zurückgetragen werde!

K atholische Aktion Eıne hedulsame ede des postoli-
schen Nunttius Pacelli Vom flämischen K atholtzısmus 1US C}
hat der katholischen Welt eine sroße Aufgabe geze1lgt, ıindem

S1e Katholıschen Aktıon ufrıel Er verstie darunter
eine Teilnahme des Laj:entums der eigentlichen Mıssıon der
Kırche, eın A’postolat der Gläubigen, dıe unter ührun der
Bischöfe sıch dem Dienste der Kırche weıhen, qalso aktıve S
sammenarbeıt zwischen Klerus un Laıen, nNıchts anderes, als
Was die sroßen Apostel un die ersten T1SteN gemeinschaftlich
aten er ap ıll ıIn jeder Dıi6zese, 1n jeder Pfarreıi apostoli-
sches Mitwirken der Katholiken qauft en eDıeten der Seel-

Eıne solche Aktıon annn U  — qauf Verinnerlichung des
religiösen Lebens gedeıhen und er ist. VOL em diese
ördern Diie eUeEeE ewegun soll sıch der Parteipolitik enthalten

ber den Begrilt Katholische Aktıon ist 1el geschrıeben
und geredet worden. Erfreulicherweise n1at Erhard Schlund

M uUurzlıc einen and herausgegeben, etilte „Die
katholische Aktion. Materıalıen un en  “ (Verlag 0SE 0se
Hun Fr Pustet, ünchen). Dıiese Schrift orjıentiert treitlich ber
Namen, Vorgeschichte un ulgaben der Katholischen Aktıion,
ber dıe Verpflichtun ıhr un über die Ahsıchten und
Weıisungen des Vafters; terner bıetet s1e 1n gediegener ber-
setzung cdıe kirc  ıchen Eirlässe un dıe datzungen der O-
ıschen Aktıon 1n den einzelnen Ländern Ks sel 1er auch hın-
gewlesen qauft 7wWel wertvolle uIsatze VOIN Noppel
1n den „Stimmen der t“ „Die Vertijefung der Kathohischen
Aktio (August un „Vom Wachsen un erden der
Katholischen Aktion un

Verschiedene katholische Kongresse beschäftigten sıch 1n
en etzten Monaten miıt dem wichtigen, aktuellen ema,
der Akademikerverband ın Konstanz. Im rogramm des
Deutschen Katholıkentages Magdeburg SLAN die Katholische
Aktion hervorragender Stelle Von srößtem Interesse ist dıe
an Eröffnungsabend Vom pDOoSs Nuntius 1ı gehaltene
ede Er sprach zunächst vVvon der deutschen katholischen
Dıaspora und dem Bonifatiusverein, in dem den ealtyp
eines In )xatholische Akfcion eingesenkten und vVon iıhrem Geiste

rken,@éseelten Organismus 4 s1e. I}ämli(_lh : Ap93tolisches Wı
54*
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éeb oren AUS relig$iösier Be’g'é'i'ster‘lklrlig_ un z  re}igiöseyrh i\77érarrvl„t;vortl_.vlıchkeitsgefühl, gekennzeichnet urc das einmütige Zusammen-
arbeıten VON Priestern un Laien, hingeordnet auf ein Ziel,

1e Kettung der Dıasporakatholiken, und zusammengefaßt 1n
einer festen Organisation, die SanNnz eingebaut ıST 1n die gOott-gewollte Hierarchie der katholischen IrC Der Vertreter des

uhles pries den Bonifatiusverein als e1s vom Geiste
der katholischen Aktion“ un Iuhr dann fort „Das soll dıeKatholische Aktion ach der Idee unseres Vaters sein:
Teilnahme der Laien am hierarchischen Apostolat.Dieses Wort umschließt iıhre beiden Grundelemente. Das ersteElement, eln tätiges und kraftvolles Apostolat der Laien, eNt-sprechend ihrem Stand un: Können, also VOL em Apostolatjener, die ULrC ihre Bildung un ellung chie aC. Christi
und der Kirche besonders zu fördern vermögen. Die Nöte undAufgaben der ITC sınd eutLe STOß und So gewaltig, daß
die Priester des Mitapostolates der Laien 1ın keiner Weise ent-raten können. Das zweıte Element:Einbau des Laienapostolatesın die Verfassung. der Kirche, wie TISLUS sS1e gewollt, freudigeBereitschaf gegenüber den Weisungen der Führer, die Christusiıhr gegeben hat Die Katholische Aktion 111 dıe apostolischeTätigkeit der Laijen jener der Priester anglıedern nd ihre g-schlossenen KReıhen einer mMmachtvollen Phalanx, Z ‚eineT
AaCcLeSs bene ordinata ın der Hand der 1SCHO1e und des Stell-
vertreters Christi-auf en machen. So ruft der Hl. Väter Z
Katholischen Aktion qauf SO stellt C. S1e 1n dem herrlichen
Rundschreiben Ubı ATrCAaNO hın als heilige‘ Pflicht der HırtenwI1e der Gläubigen. Diıe Katholische Aktion enn k9ine allc
gemeingültige aäußere Form. dle schafft_sich ihre FKForm ach
der jeweiligen religıösen und kirchlichen Lage der Länder undVölker, ireilich ımmer iın ewußter, srundsätzlicher Kınordnungiın die hıerarchische Gliederung. DiIie Organisation ist, das Außere:Was die Katholische Aktion VoL allem anderen dem ganzen-Zellenbau des katholischen Lebens en will, das ist die eele
Katholisches Selbstbewußtsein, katholische Grundsatztreue, ein-heitliches katholisches Denken, Wollen und Wırken Die atho-lische Aktıion wird also ın keiner Weılise wertvolle un lebendigekatholische Organisationen mit religiösem 1ele, d denen daskatholische Deutschland reich ist, zerstören oder. beein-
trächtigen. Diese Organisationen mögen alle unter Wahrung-ıhrer Kiıgenar un Kıgentätigkeit dem einen Leıb der Katholi-
schen Aktion als Gheder eingefügt werden, von ıhr e1s und
ichtung empfangend und wiederum deren Leben. bereichernd.Die Katholische Aktion ıll auch N1C die relative Kigengesetz-lichkeit der Kulturgebiete leugnen. Sie beläßt aher den Organi-‚gafcion'en der Kf:lthöliken mit TeEIN kglturellem Ziel ıhre. Selb-
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ständigkeit ihnen anheimstellend, mıt ihr ı Arbeitsgemel]
schaft treten S1e ist  n&ebensowen1g Politik. S1ıe wird also den
Katholiken nıcht ı reın politischen nd ı rFe1n wirtschaftlichen
Kragen‘eiINe bestimmte Anschauung aufzwingen. ber wilk
s1e erreichenund muß S16 erreichen : dem katholischen
Führer geben, cdıie iüberallda, Kultur, Wirtschaft und S
Politik das Gebhiet des Religıösen und Sittlichen.berühren, klar
und sicher qaut dem ender katholischenWeltanschauung
stehen.Weit entfernt, dıe KatholikenZUu-trennen un spalten,
wıird S16 deshalb vielmehr da, die katholischen Interessen

verlangen, usammenschluß und Einheit schaffen. Knge
Verbindung der Priester un Laıen aus dem edanken des
SEMEINSAMEN Apostolates für T1SLUS, einheitliche Arbeit der
katholischen Organısationen uSs der Paeinıgender, selhst- 2  SE
loserchristlicher j1ebe, einheitheche Führung der Katholiken

en Fragen des religiösen un sittlichen Lebensnach den
Grundsätzen un aubens und den Weisungender V OIl}

xChristus bestellten Ljehrer un Hırten, das ist che unmittelbare
Aufgabe, deren JIhenst die Katholische Aktıon T AUSsS-
breitung des Reıiches Christi, Anerkennung un steigendes Sich-
aqauswirken der Gottesordnung auft en Lebensgebieten, _
SaNnzenh Bereiche der aLur un UÜbernatur, das ist. das letzte
hohe Zael, dem SIEC ZzZustre

Eine gewaltige Kundgebung für die Katholische Aktıon
War der erste große Kongreß der ämischen kathöh:
schen Jugend,;, welchem August mehr als 100000 Ka RET
Belgier VO  P 15 bıs 25 Jahren us en Volksschichten ach
Antwerpen SLITOMLeEN Der pos Nuntius Micara, der belgische
EKpıskopat, die katholischen MiniısterWAaTlieNn qanwesend. Be1 dem
VOKardinal-Erzbischof vVvan Roey unter Ireiem Hımmel 9C-
haltenemPontifikalam timmte die fast, unübersehbare enge
C171 feierliches TISLIUS INCLE achhner beglückwünschte der
Arbeıtsminister 4eils dıe JunNgen Flämen ihrem zanlreichen
Erscheinen: AEUure: Kundgebung” sagte „berechtigt unNns

der olfnung, daß Belgien- C11Ne6eE Gesetzgebung ernhnalten wird,
dıe mehr als ]Je auf dem (Gesetze Christi Tußt TrDelter, Beamte,
Land]ugend, treuet dıe gute Saat, QUS der CITE besseres un
glücklıcheres Belgien wachsen wird Der Bürgermeister der

Z  SHandelsmetropole, Va Cauvelaert, - rıelr AaUS „Antwerpen ist
heute oleichsam ungeheurenKathedrale geworden, aUuS

c1Ih Sang tiefen (Glaubens > Gott un Kirche
challt Glücklich un STLOIZ stellen z  1r Test, daß Flanderns
Jugend unNns ZUFÜG  ehrt Restlos wıird SIEC siıch unsere

eıte stellen und uns dieLagebringen, den
Kampf aufzunehmen.“ Nachmittags marschierten während
dreı Stunden die geschlossenen Reıhen 1ISCHT1 der
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Tiubüne der Notabilitäten vorbel. ' Méfireré tauSénde 'Fahfienwehten ber dem Zuge, aus dem unaufhörlich dıe Klänge VON
150 Musıkkorps un relig1öse (xesänge stiegen. Nachher versarp—melten sıch che Teilnehmer qauf einem 0  en Irelıen Platz,
ach einem eine ede des Kardinals und dıe Verlesungeines päpstliıchen Schreibens anzuhören. Pıus . drückt darın
seıne Freude darüber AUS, daß der Tlämische Jugendverband
dıe Bezeichnung Ur katholische Aktıon“ Er erwarte
ganz besonders 1e1 von den „unwandelbar ireuen Söhnen
Flanderns“, die ıhre Bischöfe eschart, W1€e eın TeldtüchtigesHeer astehen Z amp. die katholischen Ideale. elıter
heißt „Die Katholische Aktion! Seit Beginn Unseres onti-
1kates haben Wır S1e 1m Auge gehabt und S1e unau{f-
hörlich vorgehalten. ögen dıe Jünglinge, die iın ntwerpen
zusammenkommen, dıe 1eie Überzeugung aben, S1e HEG
besondere na VON (ZOT£ berufen un auserwählt sınd
einem Dienste, der N1C weit hinter dem des Priesters zurück-bleibt Denn die Katholische Aktion ist. schließlich nıchts anderes
als das Apostolat der Laıen, dıe unter Leıtung der 1SCHOT1e
der <ırche helfend dıe and reichen und ihr Hırtenamt unter-
tutzen Es ıst unmöglıich, der Katholischen Aktıon mıtzu-
wirken un s1e Öördern ohne ebet, Arbeit und Selbstauf-
Oopferung. Daraus erhellt, daß INna  —_ 1n der Katholischen Aktion
11LUT einer orge geleıite un getrıeben wırd eıne ediere
orge gıbt es NIS ott den Wes D den Herzen der Menschen

bahnen, täglıch das Gottesreich auszubreıten, mıiıt einem
Wort, es 1ın Christo erneuern.“ Die Katholische Aktıon
INUuSse immer eın e  es Liebeswerk“ sein. Der Kardinal-
Erzbischof ügte hinzu, daß der Jugendverband für Katholische
Aktion keiıne .‚ampforganisation darstelle, sondern den Frieden
im höchsten Sinne, Frieden ın den
Gesellschaft bedeute

Herzen, FrTieden I der
>6 Die Untversitat Löwen un iıhre NEUE Bibliothek. In einem

Schreiben VO unı 1927 wodurch 1US AT den ardınal
Va  — Roey, Irzbischof- Von Mecheln, beauftragte, In seinem
Namen den Festlichkeiten ur Zentenarfeier der Universitä
Löwen Zu präsiıdieren, preıst der aps den VON hochsinnigerSolidarität zeugenden 1ıfer, mıit dem dıe verschiedenen Nationen
sıch der Erneuerung der 1914 vernichteten Bibliothek be-
teılıgt. haben. Es el da „Deıt diese eruhmte Bıbhothek
Urc den höchst unselıgen Krıeg völlig zerstört worden, wurde
N1IC hloß dank der Munifizenz zanlreicher amerikanischer
BHürger e]ıne eCue Bıbhothek erhbaut, sondern C stelilten sich
auch VOonNn en Seiten Schenker neuer Bücher eiINn und auch
Wır Ireuen uns, Zu ihnen ZUu* SENÖLEN. - In der 13* beschloß
Benedikt M hbereıts Anfang des J ahres 1915 eine liräftige
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Mıtwiırkung des Stuhles ZUALE Wiıederherstellung des 1556 11-
schaftlichen CNatzes der Löwener Unıiıyvyersitäts Bücherei Das
1stT denn auch weıtem aße geschehen Msgr suchte
als Präfekt der Vatiıkanıschen Bıbhothek dıe ersten aln für
Löwen 4US 19921 bel Eröffnung der Herz esu-Unıiversitä
Maıland, mıtsprach ardına a  1 eute aps 1US AI
Kührung VON dem Schicksal der katholischen Hochschule
elgıens. kr Hnetont dem erwähnten Schreiben “ AGOL
em IsSt 1€eSs Z Ruhme Nıversıtla 9 S16 1sT

Wandel der Zeiten un ınge SLEeLS katholisch geblieben
S1e hbesıitzt sämtlıche Fakultäten Da dort alle Wissen-

schaften VON Lehrern dozliert werden die, jeder SEC1INEIN Fach
gründlich bewandert sıind StTrOmMLT. A4aUuSs en Weltteilen dıe
studierende Jugend hın Mıt vollem Recht konnte Monsignore
Schrijner erster Rektor der Jungen katholischen Hochschule

Nımwegen c1e Löwener Universitä als Ima Aater OIMMNLUM
unıwversıtatum catholtearum felern S1e verdient auch diesen
Ehrentite iıhrer großen Anhänglıchkeit den Stuhl
Bel Empfang des DOs Nuntius Löwen der
Rektor Msgr. Ladeuze „Wer dıe ammlung der Iheologischen _
{ hesen durchgehen wıll, wıird erkennen, daß dem lier der
Professoren, dıe Vorrechte der Päpste einzuschärfen, 1Ur das
Feuer der Studenten gleichkam, mıt dem S16 sıch hereıt zeiıgten,
diıeselhben den tejerlıchen agen der akademıiıschen Prüfungen
ZUuU verteıdigen. Katholische Uniıversiıtät! Wır en keine andere
Daseinsberechtigung als dıe der se1t. 500 Jahren getragenen
Bezeichnung ‚katholıisch' ausgedrückt isSt:

GuzZ  1N, Jultı, fand ıe felerliche Eröifnung der
1NEUECH Universitätsbibliothek SES 1111 Beiseimn des Nuntius
Msgr licara des kronprinzlichen Paares, mehrerer Minıster,
des Botschafters der Veremigten Staaten un der Vertreter

el amerıkanıscher Staaten KEs ist Cc1N tolzer Bau
t1lämischen Renatissancestil mıt elegantem Glockenturm, den
der amerıkanısche Architekt Warren mıL reichen eld-
miıtteln 4aus SC1IHNEI Heımat geschalfen hat DIe Bibhothek wurde
VO Kardıinal Va  _ KROoey benedizier das sroßartıge Glocken-
Sspie. VOIN Bischof VOIL 1 0ournaıl Es sprachen der nordamerl1-
kanısche Botschafter, der dem Rektor Ladeuze den soldenen
Schlüssel der Universitätsbibliothe einhändıgte, Rebellıan,
Präsident des Staates Newvyork, Oyau, itglie der fran-
zösischen ademıe un Hr an der Eissen Namen der
nordamerıkanıschen Ingenieure Nachdem das Glockenspiel die
Helgısche un cıe nordamerıkanısche Nationalhymne CeI-

klıngen Jassen, überreichte Hr Dean ams dem S Ladeuze
den Schenkungsakt des Glockenspiels In eindrucksvollen
ede gedachte ann der ardına SCe11NES sgroßen Vorgängers



C616 un eriınnerte daran; daßnde 918 d 110
kanısche olk die hre beanspruchte, das Gebäude der NeUuUeCN
Bibhothek errichten. Er den Anteıl des Stuhles

der Erneuerung der Bücherschätze Beım Bankett sgedachte
der Rektor der NıversıLla spezle Pıus’ Z des irüheren
Präfekten der atıkanıschen Biıblhiothek, der VOoO  am} 1915 - 1
Auftrag Benedikts persönlich zahlreiche un prächtige
er ZU.  I Wiederherstellung-der Bibliothek ausgesucht hat:
Msgr. Ladeuze MUu Energıie aufbieten, ıL  Z dıe
Anbringung Lolgender Inschrift der Hauptfassade E Ver-
hindern Furore Teutontico diruta, ONO A merıcano restituta Der
Architekt Warren gab erst ach langem Wıderstreben ach

Um dtie Friedensbestrebungen., Fın Leitartike. des „Osser-
vyaltore Romano“. Der Kellogg-Pakt. Der riedensbund Deutscher
Katholiken Eın Leitartikel des „Osservatore Romano“ ( Aug.}
mıt der Überschrift „Nach e1lf Jahren )JDer Weg des Friedens“
erregte uisehen Bezugnehmen aut die päpstlicheOT V Olr}

August 19177 durch welche das Oberhaupt der Weltkirche
dıe Regierungen der krıegführenden Völker eindringlich ZU
Frieden mahnte, beleuchtet das vatikanische die VOI-
tre  ıchen Friedensgrundsätze Benedikts der hbuchstäbh-
ıch Märtyrer' SC1LHELr Menschenliebegeworden sSe1l Je mehr dıe
Te des Krieges un der verwırrenden Leidenschaitenent-=
schwanden, eSTtTO heller erstrahlte das Werk cdieses Papstes-
SC1INET Sanzen anrher und Schönheıt, das Meisterwerk des
SLa auf dıe materıelle Ta der alfen aut die moralische
K des Rechtes sıch gründenden Friedens. regen Schluß
el „ Niemandkann leugnen, daß derKrıeg, SE1INETLr
Gesamtheit OMMEN, angeblich dealen jıele vollständıg
verie Hat;un daß der Aaus dem ute hervorgegangene
FriedeWIT.  IC nıcht diıe weißen Flügel hat,; die der Dichter
ıhm zuerkannte;: daß es N1C der ereChte, der dauerhafte Friede
ıst, sondern vielmehr CIM Friede, der den e1s des ATIEGES,
AaUuSs dem hervorgegangen, sıch hatUnddıes ist dıe (r
sache, dıe Versuche der Polıtik; sıch. edel, scheıitern;
darum sınd Friedenspakte, WI1e ‚elloggs, bereıits VOT der
Unterzeichnung entwertet darum 1ST. nahen Osten e1In

Störungsherd geblieben schädlich N1C NUrLr {ür cdıie dort wohnen-
den Völker Solange N1C der eIs der rechtlichen
Gleichheıt un Biıllhıgkeit, der CATıStliıche eıist, die Stelle:
„heiliger“ Egoismen und „heiliger“ Interessen CLr  e SI
werde jedes Friedensgebäude quf Sand gebaut SC111 „Deshalb:
sehen die Völker mıt geheimem Schrecken, WI1Iie die SOgEN. Aı
kriegspakte ZeILLNC zusammentreffenmıt der- monst  osen MOT=
mehrung der Land-, SEE- un Luftstreitkräfte, un eın Schauer
überläuft jedermann be1l der Ankündigung der entsetzlichen
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nNgenN el es modernen"chemischen Krieges Die Welt
fühltsıch Krı1eunFrieden, Leben un "Tod verhbunden..
Entweder eINnNe CIN19C Herde Christı oder der Selbstmord, den
aps ened1 aut angekündıgt hat:“

Diese unzweideutige Stellungnahme des „Osservatore Ro-
mano“gegenüber dem „falschenFriıeden nat, den S1eger-
taaten böses Iut gemacht. Insbesondere zeigte sıch dıe fran-
zösısche nationalistische Presse ungehalten. Da hieß 111 en
Tonarten, der Vatıkan habe auf HTE Brüskierung Trank-
reichs SEe1INeEr weltpolitischen Position - abgesehen und TE
en für die eutscheThese notwendigen Revision der
Frıedensverträge OCH+E In Wirklichkeit hat das päpstliche Organ
bloß edanken ausgesprochen, die <  OIl gerechtem Sinn un
Friedensliebe eingegeben, ı den verschıiedenen Ländern (Gemeı1n-
Ssuter Einsichtigen sind, die nıcht Militariısmus und
Wettlau{i der Kriegsrüstungen das Heil der Welt erhblicken
Kein Zweıifel, daß che Menschher Uredas Wettrüsten ıhr
CI9ENES Verderben vorbereıtet: — Währendder etzten August-
woche Prag der Internationale-. Weltkirchenkongreß;
nehbhen: Vertretern der protestantischen Kirchen beteiligten sıich.
auchorthodoxe Bischöfe des Orients daran. Diese akatholische
Versammlung ahm einstimmig ’e1ıne Resolution: die Ner

Erklärung der. Solidarıitätmıt der Friedenspolitik des H1! Stuhles
gleichkommt. Dieselbe stellt fest, daß siıch das Gefühl der
Unruhe undUnsicherheit‘ der Welt eher vermehre qals VeLl-

mindere, daß 1Ur che Abrüstung er Länder, bıs
mıiıt der.NNeren Sicherheıit undder ge'me1nsame_n Durchführung
internationaler.Verpflichtungenvereinbarten Tade, die ata-
strophe Krıieges verhindern könne, daß fernerT- die
Bestimmung VO  — Art derVölkerbundssatzung,. wonach die
alliertenMächte ach der Abrüstung Deutschlands ihre CI9ENE
Abrüstung zuges aben, eiINe tfeiıerliıche Verpflichtung VO

indenderTa SC1 Ebenso müßten alle Völker e11n allgemein
verpflichtendes Schiedsgerichtssystem oder andere rechtliche:
MethodenT: Lösung internationaler Konltlıkte annehmen. DDer

Kongreßerwartet daher, daß die Kirchen ihre jleder-]111 diesem _
Sinn- aufklären un: ıhren SanNzeN- Kinfluß Hıinhblick qauf
brüderliche Solidarıtä iLN Zusammenarbeit der Völker geltend
machen.

Am August wurde Parıs VO  am} den Hauptstaaten der
Welt der Kellögg-Pakt unterzeichnet, F dem der NSCHIU
der anderen Mächte gewünscht wird. Eın ollektivvertrag, der
denrıeg als Mittel ZUTrC Regelung zwischenstaatlicher reitig-
keıten verurteilt, ın als Instrument der materıellen Politık
er. Korm aäachtet un den vertragschließenden Staaten ZUT
Pflicht macht,  $unter en Umständen CI Verständigung F-
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suchen Bel der Unterzeichnung betonte der französische uben-
MINISLeTr Briaand „An dıe Stelle der Gewaltordnungen wıird an

Kechtsordnungen setzen INUSSCH; das ist dıe Arbeit VON morgen. “
1917 hatte enedı den kriıegführenden Mächten ZU-

gerufen, daß dıe brutale (jewalt der alfen uUrc dıe moralıische
Macht des Rechtes überwunden werden Der ach dem
nordamerıkanıschen Staatssekretär benannte Krıiegsächtungs-
pakt erscheınt demnach als e1INe Huldıgung den e1ls nd
qAdıe Gesinnung des großen Friedenspapstes. TOoOoLZdem dartf
praktische Wırkung N1C üDerschätzt werden I ıe auseln
des Vertrages rufen Mılßtrauen hervor erselhe STa  © den
Verteidigungskrieg un uberla dem Euinzelvolk dıe Tatsache
der Notwehr testzustellen uch S1e der Pakt keınerle1l exeku-
tıve Maßregel 1Ur dıe Durchführung pazılıstıscher Lösungen
VOTr; e1116 Vollzugsgewalt Es handelt sıch mehr eiINn

beruhigungsmittel TÜr dıe Völker q ls 616 Friedensbürgschafrt.
Materielle un moralische Abrüstung tut not ist aher eiınst-

weılen schwer durchzusetzen Als der eutsche Reıichskanzler
SE1INELF undıplomatischen (zenfer ede ach Abrüstung der

andern rief wurde Brıand NEerVOos Kür dıe Ekrzıehung AT

Frieden, c1e Organısierung des Frıiedenswillens müßte mehr
geschehen In den etzten Jahren wurde TELLNC auft katholischer
Selite durch Aufklärung un elehrung dieser Beziıehung
eıfrıg geworben Man en 1LUL die internatıionalen Kon-
OTESSE der AAa un che EIMNSIGEC Wiırksamkei des „Frıedens-
hbundes eutscher atholıken“, der nach den katholı-
schen Grundsätzen der Bruderhebe und der Gerechtigkeit W IC
SiEe den Frıedenskundgebungen der etzten Päpste klar nıeder-
gelegt Sind den edanken des christlichen FrTıedens nd der
Völkerversöhnung zunächst unter SC1IHNECN Glaubensgenossen :VOCI-
breıtet und SCIHNeET Verwirklıchung mitarbeitet. 5) Vom H1ıs

September tand Reichstagung München
Der Meiınungsaustausch bot 1e] Interessantes. Man auch
&1IN€E Eintschließung hetr Presse un FTrıiedensbewegung; S1IC
stellt test, daß die Kriegsideologıie vieler katholischer Zeıtungen
Deutschlands sich: aum unterscheıdet VON der Rechts-
partejen un daß dieselhen 1e1 VO e1s der und-
gebungen Benedikts un 1US S sıch en

aJ Hıer sSe1l uf das 1924 Verla Haas ra  eIT, ugsburg, CV’—-

schiıenene, außerordentlich gediegene uch ‚We.  ırche und Weltfriede
katholische edanken A TIEgS- und Friedensproblem “ VO  on) Franz NL
Stratmann hingewiesen. | D würdigt ehbenso klar eingehend
VOTLI katholischen Standpunkt 4aUuSs die des Pazifismus 11 geschicht-
licher und grundsätzlicher Hinsicht Eın Werk, dessen Studium nicht

>  n empfohlen werden kann. tratmann versteht z  T wenige,
qQiese Dinge uch dem einfachen Verstand nahezubringen.
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—_ . Der Euchariétiéche Kongfeß ın Sydney. Iiese inter-
nationale Kundgebung, die VO b1ıs September ın der
Hauptstadt des australischen Staates Neusüdwales stattfand,
nahm einen erhebenden Verlauf Dem päpstlıchen Legaten,
Kardıinal erre  d mıt Gefolge wurde ein sroßartıger Empfang
ereıle Er - konn gleich ach Rom melden, daß dıe herzliche
‚ufnahme seıtens der Regierung, der Behörden und der Presse
eiınen oglänzenden Kriolg ankündige. Im Stadthause VO  — Sydney

qls Vertreter des anglıkanıschen Erzbischofs VON Melbourne,
Dr Harrıngton Lees, Dean Dr Aıcken, ach der anglıkanıschen
Hierarchie Generalvıkar, erschıenen, den päpstliıchen Ie-

Z egrüßen; sprach die olinun AUS, dalß der ucChAa-
rıstische Kongreß die Chrısten des posıtıven Bekenntnisses
einander näherbringen werde. ardına erreth konsekrierte
dıe Kath  TAale von Sydnev ach dem Te ITDDeum verlas cdie
Botschaft des H1.- Vaters S1e betont den Wert der nationalen
ınd internationalen Kongresse für dıe Vervollkommnung des
religıösen Lebens un als Ansporn Zzum äufıgen Empfang der
hl Kommun1o0n. Das ema der orträge sSe1l DiIie Eucharistie
nd Marıa Nach einem kurzen 1n wels auf dıe Verfolgungen,
denen che ersten katholischen Priester ın Austrahen ausgesetzt
Wareh, SC  1e der S mıit dem vertrauensvollen Wunsche
„Möge Jesus, WE er über dıe (1wässer euTtTes schönen Hafens

wird wW1€ einst im Schifflein eitr1ı ber den See von
'Tiıberias, liebevoll seinen egen ber alle Menschen ausgießen,
che mıiıt seiınem kostbaren ute wiedererkauft Dann
iüberreichte Aaestro dı CameraMsgr Caccıa . Dominı1on1,
Pius AF dessen eschenk, einen goldenen eIe der e1m
ersten hl DIEr Verwendung fand Der Kongreß Thielt eın
besonderes Gepräge durch dıe Beteiıligun des einheimischen
FElementes A4US dem australischen Missionsgebiete; 4UuSs Neu-
Seeland und den Fidschi-Inseln -WAarTiell katholische äuptlinge
erschıenen. Man sah auch manche Eingeborene VOI den Philıp-
pınen, V ON JäV8;.‚ Sumatra, VO japanıschen rchıpe W.
in dhrer charakteristischen eidung AÄn dem den ındern. ge-
widmeten Jag wohnten deren un 150.000 Erwachsene
der Pontilikalmesse des päpstlichen Legaten be1l Der Erzbischof
VON Tuam rl1an predigte ber das Jesuskind als Vorbild
kindlichen Gehorsams. FKıne überaus eindrucksvolle eran-
staltung Wr dıe Eucharistische Prozession auftf dem Meere, In
der Sydney-Bucht.

Während der glanzvollen Jlage kam der Aufschv(rung des
australischen- Katholizısmus TeC 7U USdTUC DDer
Hera das hbedeutendste jenes Kontinents, eriınnerte
an die Zustände VOrTL IO Jahren, als cie Katholiken en MOÖS-
lichen Schıkanen agsgesefgzt waren 1798 begaben sıch zwei



e

irısche Priester nach Australie sıch der ©
hesonders iıhrer Landsleute anzunehmen. Unter den dortigen
Sträihingen elanden sıch nämliıch zahlreiche Aaus pohtischenGründen deportierte Iren: Die beıden Geistlichen wurdenjedoch
uUurc die eglerung ZUT Heimkehr genötıgt. Obwohl nichts
unterlassen wurde, die Iren protestantisieren, hielten
die meiısten treu ererhten Glauben TSE1820 verfügte:die
Reichsregierung die Zulassung ZWE16T Priester ntier
ireiheitlicheren Regime wurde dem Katholiziısmus ha CeINE
erfreuliche Entfaltung zutell 1834 wurde das erste DOos Vika-
riat VO  — Neu-Holland1Ur den SanZzZenN australischen Kontinent
geschaffen un dem englischenenedıktiner John edePoldingaqals Titularbischof VON Hierocäsarea übertragen. 18492 erfolgtedie Errichtung der australischen Hierarchie mıt den Bistümern
Sydney un elaide; ersteres wurde {olgenden FC EFZS
Ustum eute gibt Australien Erzdiözesen nd. Diözesen,
CINeE Abtei nullius, ZWE1pos Vıkarıate un eine DOS Prä-
fektur. Im Te 1921 zählte 188028  S 154002 Katholiken, e1IN
Fünftel der Gesamtbevölkerung. Die katholischen Oölks- un
Aittelschulen vermiıtteln 175S30 CAulern un Schülerinnen
(Geistes- und Herzensbildung. Daß Beginn es Jahr-
hunderts dıe wackere GT der australischen - TIanderden
Glaubensschatz ewanrte OLZ er Anfeindungen, hat reichen
egen getragen.

A) Einsgesandte er und chriiten
An dieser. Stelle werden sSam  1C) die Redaktion N  — Anzeige und: Be-
sprechung eingelangten Schriftwerke verzeichnet. Diese Anzeige bedeute
noch keine Stellungnahme der Redaktion uın nhalte olcher Schrifitwerke
Soweit s der verfügbare Raum und der WEecC er S  SCHTrT!1gestatten,
wıird dıeedaktion nach ireiem Ermessen Besprechungen einzelner Werke
veranlassen.Eine KRücksendung dert- ZUT Besprechung eingesandten Werke

erfolgt111 keinem
Aertnyvs, Jos SS ‚Theologia mMoralis secunaum doctrina

Alfonsi de Lig Eiditio XL, QUamı secundum Codicem Jur. (‚an, NUNcC
tertiio0 P integro TeCcOgnNOVvit - Damen s Tom : {1aurinorun
Augustae 1928, Marietti

Albuin, P Cap Johanna Maria OIN Kreuze —171 678)Ein Blümlein aus der seraphischen Alpenwelt.. Für alle Verehrer des heilig
sten erzens Jesu. u 169 58) Mit Porträtbild Innsbruck, EFel Rauch

Baudot, P Betrachtungen . über das Leben ‚Herrn JSesu
Christi Bändchen: Die Bergpredigt. Freiburg (Schweiz), Kanisiuswerk.
Päpstliche Druckerel.

Bauer, Dr Orenz. Der Altar nd Ausstaltung nach A
Jassung uınd Anordnung der Kırche (Sonderdruck aUuUs er Bonner Zeit
chrıft TTr Theologie undSeelsorge 1928, Hefit Düsseldorf,; Schwann


